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Vnderm 7. Extract ist inen wider nur 
  ain Wochenlohn geben worden, thuet 
       16 fl. 

 
Huius fl. 96 —  

 
[fol. 185r]190 

 
Volgents bej dem 8., 9., 10. et 11. Extract 
  innen sament per 64 Wochenlöhn zu 2 fl. 
  verraicht (alsdann wider erlassen), 
  thuet in Summa 
     128 fl. 
 
Dem Vorstknecht bey dem Ambtsgehilz 
  Hönnberg, Dionisien Genaiger, sein 
  Jahrs Deputat vfs neue Iahr verfallendt, 
  an heür wider bezalt worden 

No. 294        15 fl. 
 
So würdt dem Stubenambtsman alhie, 
  vmb derselbe bey dem Preuambt etwo 
  vorfallender Vngelegenheit in Verwarth 
  steen mueß, sein iehrlich Deputat vnd 
  an heür Paulo Gnämb wider erfolgt 
  laut Scheins 

No. 295          8 fl. 
 

Huius fl. 151 —  
 

[fol. 185v] 
 

 Summa der Ausgab auf Be- 
  soldungen 

 
thuet         3413 fl. — 

 
Ist also heur gegen fert mehrer, vmb Willen 
  wegen des starckhen Sommersudtwerchs suf 
  die Helfferknecht mehrer191 ergangen vmb 102 fl. 40 kr.192 

 

                                                 
190 Auch an dieses Blatt ist ein Blattweiser geklemmt. Sh. oben, S. 10, Anm. 5. 
191 „mehrer“ wurde über der Zeile eingefügt. 
192 Vgl. RB 1663, S. 181. 


